
S atz u n g 

der G e m ü n den über 

das Baugebiet in Flur 8 "Schloßbitze il 

vom e 

Der hat des § 21 

für Rheinland-Pfalz 

der (Selbst

A i.doF o vom 50100 1954 
fn--Bl S \\Jv _0 .. 110) in mit § 10 des Bunde setz es (BBauG) 

vom 23.6. 1960 (BGBl. I S~ 

Nutzung der Grundstücke ( 

), der über die bauliche 

-) vom 

26 .. 6. 1962 (BGBl. I S. 429) sowie des § 2 aer 4. Landesverordnung 

zur des Bunde setzes vom 28.6. 1961 (GVBL S. 151) 
beschlossen, die nach staatsaufsichtlicher 

gung durch die Bez erv.ng Koblenz vom • 

hiermit t vvirde 

§ 1 

(1) Als Bauflächen werden fo Parzellen fes 

Flur 8, Parzelle Nr. 102, 103, 1 ,1 

109, 1 01, 1 

1 01 und 

( ..., \,'1 ~.. d 
,L) .uer lur as et aufgestellte 

, 1 

/101, 

01. 

Baulei ) ist 
I 

Bestandteil dieser 

§ 2 

(1) Die Bauflächen werden als 

Az. 

etzt~ 

1 ,'108, 

(bebaut) 

(verbindlicher 

zunge 

im Sinne des § 1 Abs. 2, Ziff. 2, Buchst. a und § 5 Baunutzu.ngs-

festi2:esetzt" 
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§ 3 

(1) Das Maß der baulichen Nutzung 

maße des § 17 Baunutzungsverordnung. 

bestimmt durch die Höchst-

(2) Als Berechungsgrund!agen werden festgesetzt: 

a) die Geschoßflächenzahl 

b) die Grundflächenzahl 

c) die Zahl der Vollgeschosse 

(3) Die höchstzulässige Geschoßflächenzahl und Grundflachenzahl 

richten sich nach § 17 Baunutzungsverordnung. 

(4) Alle Wohngebäude sind mit einem Vollgeschoß zu errichten. 

Der Ausbau des Dachgeschosses ist zulässigo 

§ 4 

(1) Im gesamten Baugebiet gilt die Bauweise" 

(2) Es sind nur Einzelhäuser zulässig. 

§ 5 
Überbaubare Grundstücksflächen 

(1) Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch die Baulinien 

und die Bebauungstiefe bestimmt. 

(2) Entlang der Erschließungsstraßen ist die festgesetzt 

(im Bebauungsplan mit roter Strich-Punkt-Linie gekennzeichnet), 

auf der alle Wohnhäuser zu bauen sind. 

(3) Die Bebauungstiefe -*~:H:-i;e:f"e :l'5a:ä~""efl23e t beträgt entlang der 

Erschließungsstraße Parzelle Nr.125 gleich 25 m, entlang der 

Parzelle Nr. 123 und 124 gleich 15 m, gemessen vom äußeren Rand 

der Erschließungsstraßen. Gebäude und Gebäudeteile dürfen die 

Bebauungstiefe nicht überschreiten. 
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§ 6 

Alle Bauvorhaben sind mit ihrer tlinie parallel zu den Er-

schließungsstraßen zu stellen (s. auch F.iintragung im Be"bauungs

plan). Dies gilt nicht für den Baukörper der Parzelle Nr .. 143/101" 

Diese Parzelle kann mit dem Wohnhausgiebel zur Straße Parzelle 

Nr. 124 bebaut werden. 

§ 7 

..... (-1/)' €I lVIindestgröße der Baugrundstücke wird auf 600 qm festge

setzt. Die Flächengrößen der einzelnen Baugrundstücke sind im 

Bebauungsplan verbindlich festgesetzt und auch in der Wirklich

keit bereits so vermessen. 
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§ 9 

(1) Sämtliche Bauten sind in m~~~~.~~ ~~~ .. ~~~~ zu errichten. 

(2) Die Außenwände sind zu verputzen und in hellgetönter Farbe 

dem Straßen- und Ortsbild anzupassen. 

(3) Die Dächer sind nur als Satteldächer mit 30° bis 3 Dach-

neigung auszubilden. Für die Dacheindeckung sind Naturschiefer 

oder Kunstschiefer zu verwenden. Das gilt auch für die Nebenge

bäude - mit Ausnahme der Garagen; diese können, falls sie mit 

dem Wohnhaus nicht verbunden und freistehend sind, mit einem 

Flachdach versehen werden. 

(4) sind an der Straße mit niedrigem Bruchstein-

mauerwerk, als einfache Holzzäune (am besten Jägerzäune) oder 

mit lebender Hecke vorzunehmen. Für die seitlichen und rück

wärtigen Grundstücksgrenzen sind einfache Einfriedigungen -

z. B. Maschendraht - zulässig. 

§ 10 

Verkehrsflächen 

(1) Das Baugebiet wird über die in der Örtlichkeit bereits vor

handenen Straßen (Wegeparzelle Nr. 123, 124, 125) verkehrsmäßig 

zur Ortslage hin über die L10 Nr. 43 erschlossen: 

(2) Als Verkehrsflächen werden festgesetzt: 

a) Wegeparzelle Nr. 123 

b) Wegeparzelle Nr. 124 

c) Wegeparzelle Nr. 125 

0.) Entlang der Wegeparzelle Nr. 123 und 125 noch ein 

Bürgersteig von 1.5 m Breite. 

§ 11 

Grünflächen, Dauerkleingärten 2 Bepflanzungen 

(1) Die zwischen Baulinie und Straßenbegrenzungslinie (s. § 5 
Abs. 2) im Bebauungsplan in grüner Farbe festgesetzten Flächen 

sind als Vorgärten anzulegen. 
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(2) e , nicht überbaubaren Flächen sind nach ch-

keit als und zu unterhalten. 

(3) Um. das et in das Orts- Lmd Landschaftsbild 

einzubinden, sind Bäume und en. Dies gilt 

besonders für die im Bebauungsplan hierfür näher bezeichneten 

Stellen" 

e 

§ 13 

Das tsamt kann im Einvernehmen mit der 

§ 31 Abs. 1 BBauG in begründeten Einzelfällen 

Ausnal'LTflen von Vorschriften dieser zung zulassen: 

b) § 5 - Überbaubare GrUJ.'1dstücksflächen: 

Ausnahmsweise können chreitungen der Baulinien 

c) § 9 -

und 

werden. 

efe bis höchstens 2 m zugelassen 

Gestaltung der baulichen .. 
" 

Ausnahmsweise kann von der vorgeschriebenen 

neigung in - jedoch um höchstens 

5 ehen werden. 

Bei Ausnahmen ist ein s Maßstab anzulegen. 
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§ 14 

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekannt

machung in Kraft Q 

Gemünden? den ••••• 196 

Gemeindeverwaltung 

Bürgermeister 


